
und intellektuell geſchulten Kreiſe das neue Eden Heraufſ f gelungen Gewichtsunterſchiede von viertelmtllionſrei Mil
zuführen muß wie das bolſchewiſtiſche Regierungsblatt in
einen ſeiner anfeuernden Aufſätze ſagt die Arbeiterklaſſe
in dieſer Sache Wunder der Organiſation und revolutionären

Aktivität aber dieſe Wunder haben die ruſſiſchen
Arbeiter bisher nicht zu vollbringen vermocht und es zeigt
ſich daß ſehr viele innerhalb des zur Macht gelangten Prole
tariats genan ſo felbſtſüchtig ſo mammoniſtiſch denken und
handeln wie man es früher an den Kapitaliſten rügte

Aus allen Berichten geht hervor daß die Rentasvilität
der Unternehmungen gewaltig zurückgegangew iſt So iſt
bei einem Werk der Arbeitslohn auf das Vierfache ge
ſtiegen während die Produktivität der Arbeit auf ein
Viertel gefunken iſt das bedeutet eine Verſechzehnfachung
der Selbſtkoſten

Die Arbeitsloſenunterſtützung iſt in der vollen Höhe
des Tagelohnes feſtgeſetzt worden und keinerlei Arbeits
pflicht ſteht hr entgegen Die Folge iſt ein beſtändiges
Anſchwellen der Zahl der Arbeitsloſen während überall
im Eiſenbahnbau und Maſchinenbau im Transportweſen
Straßenban bei der Förderung der Naturſchätze an denen
Rußland ja noch ſo reich iſt unzählige Arbeitskräfte ge
braucht wärden
Daß es unter dieſen Umſtänden um die Ernährung
ſehr ſchlimm beſtellt iſt läßt ſich denken Die reichen
Bauern haben Wucherpreiſe verlangt darum ſind ſie z T
ausgeplündert worden Da das Geld keinen Wert mehr
hat hat man vielfach einen Tauſchhandel organiſiert indem
ſtädtiſche Arbeiter Brot und Getreide gegen Tücher und
landwirtſchaftliche Maſchinen eintauſchen Dies Tauſch
De wenngieich es ein Zurückſinken in längſt überholte

irtſchafteformen bedeutet hat das Gute dem ſtädtiſchen
Arbeiter zum Bewußtſein zu bringen daß nur Werte
ſchaffende Arbeit Anſpruch gibt auf das was der Bauer
durch ſeinen Fleiß aus der heimiſchen Scholle herausholt

Von dem Kampf ums tägliche Brot werden erſchütternde
Bilder gezeichnet Eine grauſige Schilderung gibt ein nach
Turkeſtan geſchickter Unterſuchungsausſchuß man habe dort
mit dem Aöſchlachten von arbeitsunfähigen Menſchem Greiſen
und Kindern begonnen

Jm Mai 1918 erklärte ſich der bolſchewiſtiſche Volks
kommiſſar für Finanzen für erhebliche Kürzung der Ge
hälter der ſich ins Unermeßliche vermehrenden Beamten
der Rätet

Aus allen Auszügen geht klar hervor daß die Steigerung
der nationglen Produktivität durch die Diktatur des Prole
tarigts nicht erreicht worden iſt Aus dem Stadinm des
Heftes ergeben ſich für uns allerlei Vergleiche und Ge
danken die daris gipfeln daß Vorausſetzung zur Heram
führung einer beſſeren gerechteren Zeit der Kampf gegen
den Egoismus in allen Klaſſen iſt eine Erziehung zu ſozialem
Verantwortungsgefühl
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Bunte Zeitung
Mikrowagen

Die emnpfindlichſte phyſikaliſch chemiſche Wage vermag etwa
Gewichtsunterſchiede von einigen hundertſtel im äußerſten
Fall ein touſendſtel Milligramm nachzuweiſen Jhre Ge
nauigkeit K ſehr groß ſie arbeitet mit Fehlern die höchſtens
ein I des Geſamtgewichts betragen Unſere geſamte
Phyſik und Chemie iſt auf dieſes Inſtrument angewieſen
denn letzten Endes verſucht der Wiſſenſchaftler alle quanti
tativen Angaben außer auf Zeit und Dimenſionen noch auf
das Gewicht zu gründen Auf dieſen Standpunkt der Ent
Entwicklung in die Wage ſeit längerer Zeit ſchon ſtehen ge
blieben Sie in am Ende ihrer Leiſtungsfähigkeit angelangt
Es beſtehen aber Wiſſensgebiete die weit größere Empfind
lichkeite von Gewichtsmeſſungen fordern Lange Zeit war
man nicht imſtande die Gewichtsveränderung ſtark riechender
Stoffe mit der Zeit wachzuweiſen da die Wagen nicht empfind
lich genug waren Eine Reihe phyſikaliſcher Schlußfolgerungen
können durch geprüft werden Beiſpielsweiſe iſt die
Gewichtsänderung der Körper beim Erwärmen ein ſolches

roblem Die Einwirkung lichtchemiſcher Vorgänge auf dase der Körper die Flüchtigkeit einzelner Stoffe z B

a Quarz für die man bisher keinen Nachweis hatte
nd zu

Für dieſe Verſuche iſt man nach dem Prometheus zum
Bau äußerſt zarter Mikrowagen übergegangen Jm Verfolg
dieſer Arbeiten M es z B Votterſſon und Strömbera

grammen feſtzuſtellen Unſere Gewichtseinheiten reichen hier
nicht mehr aus um dieſe kleinſten Gewichtsmengen der Vor
ſtellung näherzubringen Die Wage iſt aus einem Geſtänge
feinſter Quarzfäden zuſammengebaut Der Wagebalken iſt

fein Quarzſtäbchenrohmbus deſſen beide Diagonalen 90 und
40 Millimeter betragen Die Stäbchen ſind einen halben
bis einen Millimeter dick Die Mitte dieſes vertikal ge
haltenen Rhombus trägt ſenkrecht zur Rhombusebene einen
kleinen Querſtab an dem die ganze Wage an zwei Quarz
fäden aufgehängt iſt Dieſe Fäden ſind nur einige tauſendſtel
Millimeter dick und für gewöhnlich unſichtbar nur der von
ihnen gebrochene Lichtſtrahl macht ihr Daſein kenntlich An
ähnlich feinen Fäden hängen von beiden Enden des rhom
biſchen Wagebalkens die zu wägenden Gegenſtände und die
Gewichte herab Das Schwingen des Wagebalkens wird
durch einen feinen Spiegel am Wagebalken erkenntlich ge
macht er reflektiert einen darauffallenden Lichtſtrahl Ein
luftdichtes Metallfutteral umſchließt die Wage der Wägung
die durch ein Glasfenſter beobachtet wird An einem Wage
balken hängt eine winzige hohle Quarzkugel als Gewicht
durch Auspumpen des Wageraumes ändert ſich nach dem
Archimediſcher Prinzip deren Zug am Wagebalken und man
kann berechnen wie ſtark bei einem beſtimmten Luftdruck ihr
Gewicht iſt Man iſt bemüht die Empfindlichkeit dieſer
Einrichtung bis zum Nachweis von zehnmillionſtel Milli
grammen zu ſteigern Schon jetzt vermag man den Lichtdruck
alſo den Aufprall von Lichtſtrahlen auf Körper ſo ſichtbar
zu machen

Der Bohkott der deutſchen Wiſſenſchaft Jn Berlin er
ſcheint ſeit langen Jahren das Geologiſche Zentralblatt
das Berxichte über geologiſche Veröffentlichungen aus der
ganzen Welt in deutſcher franzöſiſcher und italieniſcher
Sprache bringt und das wirklich ein Zentralblatt für die
ganze geologiſche Welt geworden iſt Die Zeitſchrift iſt voll
kommen unparteitſch aber jetzt wird ihr von Ententeſeite
der Krieg erklärt Die Belgiſche Geſellſchaft hat täglich
ein Rundſchreiben verſchickt in dem es heißt Auf der ganzen
Erde haben Gelehrte und wiſſenſchaftliche Anſtalten jede Ver
bindung mit der deutſchen Wiſſenſchaft abgebrochen Die
Geſellſchaft hofft auf den Beiſtand aller neutralen und alli
ierten Gelehrten zur Herausgabe einer geologiſchen Revue
für geologiſche Literatur aus der ganzen Welt mit Ausnahme
von Deutſchland Dagegen ſetzen ſich neutrale Gelehrte zur
Wehr So ſchreibt Profeſſor Vogt von der Techniſchen Hoch
ſchule in Chriſtiania in der norwegiſchen Zeitung Morgen
bladet Dies erweckt Sorge bei mir trotzdem meine Sym
pathien im Kriege bei der Entente waren Jetzt nach dem
Kriege ſollen die Gelehrten der neutralen Länder die Wun
den heilen aber das kann nicht geſchehen indem man die
Wiſſenſchaft in eine deutſche und eine nichtdeutſche teilt
Und wenn es zwei ſolche geologiſche Zeitſchriften gibt ſo
zwingt man jeden Fachmann Partei im einem wiſſenſchaft
lichen Krieg zu nehmen vielleicht für ein Menſchenwalter
Profeſſor Vogt ſtellt den geologiſchen Vereinigungen des
Nordens anheim die Frage zu behandeln und den Vorſchlag
zu prüfen ob nicht die Zeitſchrift von Norwegen und
Schweden gemeinſam herausgegeben werden könnte Profeſſor
Vogt hat ſeinen Aufſatz auch der belgiſchen Geſellſchaft
überſandt Morgenbladet ſchließt ſich den Ausführungen
Vogts an und warnt die Gelehrten der neutralen Länder
davor zur Aufrechterhaltung des Kriegszuſtandes in den
neutralen und internationalen Gebieten der Wiſſenſchaft bei
zutragen Hier hätten die Länder des Nordens im Gegen
teil eine ſchöne Aufgabe als Vermittler

Was der Ozoeanflug gekoſtet hat Wie jetzt mitgeteilt
wird hat der Flug über den Ozean die Vereinigten Staaten
etwas mehr als eine Million Dollars gekoſtet Hierin ſind
die Koſten für Flugzeuge und Jnſtrumente ſowie die Ver
gütungen für die Flieger und die Wachtſchiffe einbegriffen
Die Flugzeuge koſteten etwa eine Million Mark und die
Unterſuchungen und Vorarbeiten nahezu eine halbe Million
dazu kommen die Koſten für den Patrouillendienſt von etwa
zwanzig Kriegsſchiffen ausländiſche Flugſtützpunkte uſw
Allein die Sopwith Expedition koſtete etwa 500 000 Mark
Die reiche Ausſtattung der Flugzeuge mit Karten und Jn
ſtrumenten hatte die intenſtive Arbeit mehrerer Monate ge
koſtet ſie waren aber auch von gediegener Beſchaffenheit
Jn den amerikaniſchen Blättern wird mit Stolz betont daß
das ganze Kartenmaterial und die Ergebniſſe der Wetter
und anderen Unterſuchungen ſportmäßig den Engländern
geliefert worden ſei die ſich am Wettbewerb beteiligten

VPerantwortlich Dr Karl Baer
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Die Möwe
Von Hans Wohlbold
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Ein wolkenſchwerer bleiſchwerer Winterhimmel hing über

der Greifswalder Oje und die See ging hoch Vor einem
ſchneidend kalten Nordoſtſturm liefen die Wellen in breiten
Reihen heran ſchneeweißer Giſcht flockte um ihre Kämme
über denen nur vereinzelt weit draußen ein braunes Segel
ſtand Klatſchend ſchlug das Waſſer gegen die Hafenmauer
und die kalten verkrüppelten Bäume auf der Hochfläche
der Jnſel bogen ſich knarrend tief zur Erde Die Männvr
die den Sarg in dem Paul Grünhagen lag auf dem ſteilen
hartgefrorenen Weg zum Hafen hinabtrugen hatten Mühe
ſich zu behaupten Jhre verklammten Finger krallten ſich
in die Bretter und auf ihren harten Fiſchergeſichtern ſtand
trotz der Kälte der Schweiß Jens Klähn ſchritt langſam
hinter dem Sarge her die Fäuſte tief in den Taſchen des
Teermantels vergraben den Südweſter heruntergeſchlagen und

keitſchen Verwandtſchaft zu heiraten Ehe ich aber das tue wart
i noch eine Weile zu ob Jhre Anne Marie ſich doch nicht noch
einmal anders beſinnt t iſt ſie ja noch ein Kind ein ver

nes und ein bißchen überſpanntes Kind aber Herr Mierau
ſage Jhnen in dem Mädchen ſteckt ein ganzer Menſch Er

muß nur erſt durch irgendetwas aufgeweckt werden durch wasweiß ich ſelber noch niß aber ich will s abwarten Jch glaube

e Glück gibt es gar nicht auf dieſer Welt wie ſie austeilen
n wenn ſie ſich erſt dieſe Gumbinner Flauſen aus dem Kopf

el tAuf dieſe Worte hin hatte der alte Herr ſich ſeine Tochter
in den näch Tagen ein genauer angeſehen als wollte
er herausfinden weshalb der Torfmeiſter Hoffmann den er als
einen ernſthaften und nachdenklichen Menſchen ſchätzte zu ſolchen
merkwürdigen en gekommen wäre aber vermochte an
ihr beim beſten Willen nichts anderes zu ſehen als Trotz Ver

t und Hochmut Und wie er ſie zu kennen e warder Gottes nicht darau u hoffen daß dieſe böſen Eigenſchaftenſich in ihr Gegenteil ver ehren nmnten

Die Werbung des jungen Veſitzers vom Anſtupöner Hof war
dem alten Herrn aber ganz überraſchend gekommen denn er hatte
auf dem Lasdehner Feſt noch friedlich beim Kartenſpiel gefeſſen
als der Johann Wiſchlinſchus den verunglückten Verſuch unter
37 mit Fräulein Lisbeth ein wenig näher bekanntzumach,nu e acht Tage waren vergangen als er an einem Nachmittag
Bee ie Kaffeezeit herum mit ſeiner Mutter auf den Hof des

dohner Forſthauſes gefahren kam um gleich von vornherein
darüber keinen Zweifel zu laſſen daß die alte Dame mit der
Wahl ihres Sohnes einverſtanden war Geſprochen wurde ber
dieſer Staatsviſite nicht viel der Zweck lag ohnedies klar auf der

und Und die alte Jirginne die als Litauerin einen gewaltigeneſpekt vor den alten ſern n ihres Stammes hegte war vor
Stolz und Beglücktheit faſt aus dem Häuschen

Die Herrin von Anſtupönen war in ihrem ſchweren Pelz aus
Krimmer und Blaufuchs eine Meile über Land gefahren um der
zukünftigen Schwiegertochter zu rigen daß ſie es ſich zur Ehre
anrechne das r Mädchen in ihre Familie aufzunehmen Und

r nicht faſſen konnte Fe s daß die z bei dieſer hohenSharag p gleichgültig blieb Kaum daß ſie in ihr Jimmer
hinauflief um ſich das beſſere Kleid anzuziehen und es hatte
ordentlich Mühe gekoſtet ihr beizubringen daß ſie der Wiſchline

ſein einziges Auge ſpähte forſchend auf die See hinaus über
die vereinzelte Flocken zu treiben beganner Er war ein
alter Burſche mit einem mageren bartloſen Geſicht das wie
verſteinert ſchien und über den ſchmalen Lippen ſprang
eine gewaltige Naſe wie ein Raubtierſchnabel vor Willſt
du es wirklich wagen bei dieſem Wetter hinüberzuſegeln
fragte ein kreiner dicker Fiſcher der neben ihm her lief

Du kommſt in die Nacht hinein and noch ehe wir eine
Viertelſtunde älter ſind wird ein böſes Schneetreiben be
ginnen

Jens Klähn wollte etwas antworten aber das Wort blieb
ihm im Halſe ſtecken Sie hatten nur noch wenige Schritte bis
zum Hafen zu gehen Neben der Kaimauer ſchaukelte der
Kutter Stralſund der wie alles Eigentum des toten
Grünhagen nun deſſen Vetter Jenz Klähn gehörte auf
dem wilden Waſſer Wie ein zorniger Hund zerrte er an der
klirrenden Kette Ueber dem Boot aber ſtreifte in dieſem
Augenblick eine Möwe vorbei die ſich ſchretend ſeewärts
wandte Eis hatte droben auf dem kleinen Haus Paul
Grünhagens geſeſſen ſolange ſich die Mänwer zum Leichen
trunk in der Seemannsherberge zuſammenfanden Das iſt
die Seele Pauls, hatte Peter Koller geſagt ernſt und in
einem Ton als ſpreche er etwas Selbſtverſtändliches aus
gegen das es keine Widerrede gab Sie ſchauten alle hin
über und Zens Klähn war blaß geworden Er mochte ſy
etwos nicht leiden Und jetzt als ſie zum Hafen kamen flog
die Möwe über das Boot

Narren ſagte der alte Klähn barſch Eben es hörte
keiner auf ihn Mit ernſter ein wenig feterlicher Miene
gingen die Fiſcher eben daran den Sarg in das ſchwankende
Boot zu bringen Polternd ſtieß er gegen die Schiffsplanken
und während Jens Klähn ſich an den Segeln zu ſchaffen
machte verſtauten die anderen den KToten ſo daß ſich feine
enge Wohnung nicht bewegen konnte

Denkſt du nicht, meinte Klaus Kotbart der Heuchtturm
wärter es wäre beſſer bei dieſen Wetter Mit eine

nicht ich a du hier et h zen un

Da war die Jirginne trotz de eund ſchaftzuerſt e vöſe n ber halt u ar

ich acht Tage langT

Darauf hatte der Förſter Mierau ebenfalls auf Litauiſch er

ungeduldigen Handbewegung ſchnitt ihm Klähn das Wort
ab und zugleich ſpähte er zornig nach der Möwe die zurück
gekommen war und aufs neue wie ein Pfeil über den Kutter

inſchoß Wenn er es ſchon im Teſtament ſo gewollt hat, elektriſche
er grimmig daß ich ſeine Leiche nach Köslin ſegeln

ſoll ſo geſchieht es beſſer heute als morgen Der Kutter
auf als der Wind das Segel ſchwellte raſelnd

ſich d
ſchok das Boot dem Hafen Die anderen ſtanden ſchwei
gend die Hütte in der Hand und ſahen ihm nach wie es
Aber die Wellen auf und niedertanzte

Wenn der gut nach Köslin kommt ſagte Rotbart
Er ſprach ben Satz nicht zu Ende aber die anderen wußten
was er ſagen wollte

Wenn der tote Paul Grünhagen mit Jens Klähn über
die See fahren möchte, meinte Peter Koller So wird
er wohl ein Wort unter vier Augen mit ihm reden wollen
weil er es im Leben nicht gewagt hat Der alte Klähn
hatte das Steuer feſt in der Hand er kannte den Kurs den
er hundertmal ſchon und noch öfter genommen hatte Auch
wenn es finſter wurde machte ihn das nicht irre das Blink
fener des Leuchtturmes von Swinemünde zeigte ihm den Weg
Nur das Schneetreiben bereitete ihm einige Sorge Wenn
es wirklich Rärker wurde konnte er den Leuchtturm nicht
mehr ſehen Doch hatte er ja ſchließlich noch den Kompaß bei
ſich Schon jagte der Sturm ſchwere Flocken über das
bäumende Boot das vor ihm herflog Einkönig klatſchten

die Wellen an die Bordwand der Kutter ſtieg auf und ab
und die Segel knatterten Obwohl der Sarg feſtgebunden
war ſtieß er doch rechts und links an die Planken Jens
Klän warf ihm beſorgte Blicke zu Er rechnete mit der
Möglichkeit daß die morſchen Bretter auseinanderbrechen
und den Toten herauswerfen wörden denn der Sarg ſtand
ſchon ſeit mindeſtens zehn Jahre in der Seemannsherberge
Jm Winter iſt die Greifswalder DOje oft wochenlang ohne
eine Verbindung mit dem Feſtlande oder den nächſten großen
Jnſeln Deshalb ſteht ein Sarg bereit für den der etwa
zu ſolcher Zeit ſtirbt Wenn es nicht anders iſt kann er dann
auf der Oje ſelbſt begraben werden Auch Paul Grünhagen
hätten ſie gewiß in die hartgefrorene Erde der Jnſel gelegt
wenn er nicht in ſeinem Teſtament beſtimmt hätte Jens
Klähn ſein Vetter müſſe ſeine Leiche nach Köslin in Vor
pommern ſegeln Nur wenn er es tat ſollte er ſeine
Habe bekommen Derſelbe Narr im Tode wie im Leben
knurrte Jens Klähn zornig als ihn die Flocker in immer
dichteren Maſſen ſchwer und naß ins Geſicht ſchlugen Die
Möwe ärgerte ihn Sie war noch immer da und wich nicht
von dem Boot Mit einem ſeltſamen pfeifenden Schrei ſtrich
ſie dicht über das Waſſer auf das ſich ſchon die Dunkelheit
des Abends zu lagern begann ſie hielt ſich zuweilen dicht
neben dem Kutter und dann flog ſie davom ſodaß Jens
Klähn wiederholt glaubte fie ſei endgültig verſchwunden
Doch ſie kehrte immer wieder zurück Sie fürchtete ſich
allein über die See zu fliegen dachte der alte Fiſcher
und ſchüttelte den Schnee von den Schultern als wenn
er einen häßlichen Gedanken durch dieſe phyſiſche Bewegung
gewaltſam von ſich weiſen wollte Aber immer wieder klangen
ihm die verrückten Worte Peter Kollers im Ohr Das
iſt die Seele Paul Grünhagens hatte er geſagt Und
als er in den Kutter ſtieg hatten ihn alle ſo ſeltſam
angeſehen ihn und die Möwe Nie hatte man davon gehört
daß eine Möwe einem Menſchen etwas zuleide tat Dachten
ſie wohl er Jens Klähn habe vor einer Möwe Angſt

Der Fiſcher lachte laut und gezwungen klang es über
das aufgeregte Waſſer hin Von der Möwe war nichts
mehr zu ſehen Nun iſt ſie fort und kommt nicht wieder
dachte der Alte Schon lag es wie ein dunkler Schleier
um ihn durch den die Flocken ſtäubten Er verſuchte in
die Ferne zu blicken und dann wartete er ob die Möwe
wiederkäme und dachte an Paul Grünhagen

Seit einem Jahrzehnt hauſten ſie zuſammen Der andere
hatte Klähn bei ſich aufgenommen als dieſer Hab und Gut
verloren hatte Paul Grünhagen war reich nach den Be
griffen die man davon unter ſeinesgleichen hatte Vom
erſten Tage des Beiſammenſeins haßte einer den anderen wie den
Satan Paul Grünhagen hielt dem Vetter jeden Groſchen
zehnmal vor und ließ ihn wie einen Sklaven arbeiten Jens
Klähn blieb trotzdem weil er auf das Erbe wartete Was
er tun konnte das geſchah um Paul Grünhagens Ende zu
beſchleunigen Paul war krank ſeit Jahren ſiechte er dahin
die Menſchen ſagten Jens Klähn hätte ihm mit Haß und
Boshelt Gift in die Adern gegoſſen Das Leben verband
die beiden in ſeiner ſeltſamen unlösbaren Disharmonie
Sie kamen nicht voneinander los und doch lauerte der

von dem Ring in der Mauer und dann finſterer
t ImSee i n
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ſund richtete ſich wieder empor Noch mit
konnte Jens Klähns das Boot erſaſſen daß
Pferd davonjagte während die Möwe kreiſ
über dem Sarge kreiſte Dann war alles in
treiben und in der Finſternis verſchwunden und
verſank in der Tliefe

Vom ruſſiſchen Wirtſchaftsleben
Eine intereſſante Zuſammenſtellung über die Geßa

des ruſſiſchen Wirtſchaftslebens unter der Herrſchaft
Bolſchewismus gibt das erſte Heft der Quellen und
Studien herausgegeben vom Oſteuropäiſchen Inſtitut in
Breslau Bolſchewismus von Dr Kaplun Kogan

Die Schrift begleitet das ruſſiſche Leben während der
Zeit vom Oktober 1917 bis September 1918 an Hand von
vier ruſſiſchen Zeitungen und zwar des offiziellen Organs
der Allruſſiſchen kommuniſtiſchen Partei ferner des Organ
der Arbeiter Soldaten und Bauernräte ſowie
bürgerlicher der Kadettenpartei naheſtehender Blätter Sehr
verſchieden ſpiegeln ſich in dieſen vier Blättern die Er
eigniſſe

Das Regierungsorgan bringt die Erlaſſe die das er
träumte Paradies des Kommunismus herbeiführen ſollenz
wohlwollend und freundlich ſtellt ſich dazu das Organ der
Räte Aus den beiden bürgerlichen Blättern aber tritt
die Kritik ſcharf hervor

Die Ausführungen ſind für uns von großer Bedentumn
weil ſich Parallelen mit in Deutſchland herrſchenden Zu
ſtänden ergeben und weil ſie zeigen wohin wir kommen
wenn wir uns der Führung des Bolſ überlaſſen

Als Grundlage für die wirtſchaftliche und politiſche Arbeit
der jetzigen Machthaber kann die Deklaration der Rechte
des arbeitenden und ausgebenteten Volkes vom 65 18 Ja
nuar 1918 gelten

Der unbeugſame Entſchluß die Menſchheit ans den
Krallen des Kapitals und des Jmperialismus zu erlböſen
die den verbrecheriſchen Krieg heraufbeſchworen haben
der Entſchluß zur Organiſierung der Verbrüderung zwiſchen
Bauern und Arbeitern und zur Durchſetzung eines demo
kratiſchen Friedens anf Grundlage eines freien Selbſt
beſtimmungsrechts der Nationen wird darin
Aber das Ziel Hebung der Produktivität des Landes bef
ſere Verteilung der Produkte um das Slück des Voleke
zu ſteigern ſoll erreicht werden nicht durch Mitwirkung
aller Tüchtigen ſondern durch die Diktatur des Prol
tariats Die Macht muß gänzlich und ausſchließlich de
arbeitenden Maſſen und ihrer bevollmächtigten Vertretung

den Räten der Arbeiter Soldaten und Baunerndelegierten
gehören
Freilich um ſo unter Ansſchaltung der erganifatortfet

erz fort
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